3. Verfahren: Herr X ./. Frau Y

3.1. Worum geht es

Bei diesem Verfahren geht es um eine nichteheliche Lebensgemeinschaft die sich getrennt hat. Herr X, der über Jahre Geld in das Haus der Beklagten gesteckt hat, wurde von der Beklagten vor die Tür gesetzt und möchte nun das Geld, das er ins Haus gesteckt hat, und die Wertsteigerung, die durch seine Investition entstand, zurück haben. Das ist aber relativ schwierig, da es keinen feste Rechtsprechung für den Besitzanspruch bei nichtehelichen Lebensgemeinschaften gibt. Dabei hat die Beklagte dem Kläger unter mehreren Zeugen lebenslanges Wohnrecht zugesichert, denn sonst hätte der Kläger gar nicht so viel Geld in das Haus investiert. Die Beklagte meinte auch, dass der Beklagte in das Haus eingebrochen ist und mehrere Gegenstände zerstört hat. Das konnte sie aber nicht beweisen.

In der Gerichtsverhandlung am 15.09.2000 ging es nun darum, ob die Klage abgewiesen wird oder ob die größeren Investitionen von einem Gutachter geschätzt werden. Eigentlich sollten auch noch Zeugen angehört werden, aber das war laut Gericht nicht notwendig. So dauerte die Verhandlung nur ca. 5 Minuten. Der Beschluss wurde Frau Nußbaum am 20.09.2000 zugestellt. Er besagte, dass der Gutachter die Größeren Investitionen und die Wertsteigerung schätzt. Das bedeutet, dass der Kläger zwar nicht das ganze, aber zumindest die Hälfte wiederbekommt.

3.2. Gerichtsaal

Der Gerichtsaal in dem ich war, war relativ klein. Hinten war eine Bank auf die sich die Zuschauer setzen konnten. Vorne saßen die drei Richter etwas erhöht auf einer Art Podest.

Daneben war die Sekretärin, die alles mitschrieb. Vor dem Podest der Richter saßen die Anwälte der beiden Partein an einem Tisch.

